Stück 5. Kamienietz, den 2. Februar 1854. 
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% 15. Die Ortsbeh örden werden angewieſen, die Kemmunal-Stammrollen ſofort 
hier akholen zu laſſen und diefelben nach der im Kreisblatte pro 1843, Stück 9, M 37, ent 
haſtenen Anleitung ungeſäumt zu berichtigen und vorſchriftsmäßig zu vervollſtändigen. 5 

Zugleich iſt durch öffentlichen Anſchlag in jeder Gemeinde bekannt zu machen, daß alle 
jungen Männer, welche zu den in dieſem Jahre zur Aushebung kommenden Altersklaſſen gehören, 
alſo in den Jahren 1830, 1834, 1832, 1833 und 1834 geboren find und ihren Wohnſitz in 
der Gemeinde haben, oder in irgend einem Dienſtverhältniſſe ſich daſelbſt befinden, ſich ſofort zur 
Eintragung in die Stammrolle zu melden haben, widrigenfalls ſie bei unzureichender Entſchul⸗ 
digung der unterlaſſenen Meldung ihrer etwalgen Reklamationsgründe verluſtig gehen und bei 
ihrer Dienſttanglichkeit vor allen Andern ins Militair werden eingeſtellt werden. 

Bezüglich der Berichtigung der Stammrollen, bei deren Reviſion im verfloſſenen Jahre 
noch immer viele Mängel wahrgenommen worden ſind, bemerke ich folgendes: Bei allen denje⸗ 
nigen Individuen, die bereits beim Militair gedient haben, oder gegenwaͤrtig noch dienen, muß 
in der Stammrolle in der betreffenden Rubrik die erforderliche Notiz gemacht werden; eben ſo 
bei allen denjenigen, welche durch beſtätigte Invaliden- oder Geſtellungsatteſte nachweiſen, daß 
fie ihrer Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere entbunden ſind. 2 

Alle nach der letzten im vorigen Jahre erfolgten Berichtigung der Communal-Stamm— 
rellen neu zugebornen Kinder männlichen Geſchlechts müſſen bei den betreffenden Familien auf 
Grund der von den Herren Geiſtlichen zu erbittenden Geburtsliſten nachgetragen werden und 
bei allen Verſtorbenen muß angegeben ſeyn, wann dieſelben geſtorben. Ferner müſſen die zuge— 
zogenen männlichen Perſonen aufgeführt, und bei den inzwiſchen aus der Gemeinde Verzogenen 
bemerkt werden, wo ſie ſich befinden. N 

Endlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß überall das Geburtsdatum richtig au⸗ 
gegeben ſeyn muß, und daß wegen der in fremden Orten gebornen Individuen durch Requſſi⸗ 
tion der betreffenden Ortsbehörden die fehlenden Geburtsdata ermittelt, und eingetragen werden 
müſſen. 

Ich weiſe die Ortsbehörden an, nach den vorſtehenden Anordnungen die Stammrollen 
ſofort zu vervollſtändigen, und bemerke, daß, ſollten bei der Reviſion etwa noch Mängel vorge: 
funden werden, ich Ordnungsſtrafen feſtſetzen und unnachſichtlich einziehen laſſen werde. 
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Zur Reviſion der Stammrolle und der Liften A und B feße ich folgende Termine an, in 
welchen ſich die Herren Gemeindeſchreiber Vormittags 8 Uhr hier pünktlich einzufinden haben: 

den 20. Februar o.: Althammer, Leboſchowitz, Smolnitz, Boyczow, Latſcha, Las— 
karzowka, Chorinskowitz, Polsdorf, Rachowitz, Gr. und Kl. Sierakowitz, Lona und Lany, 
Schloß Kieferſtädtel, Stadt Kieferſtädtel, Kozlow J., II. und III. Anth., Laband, Czechowitz, 
Alt-⸗Gleiwitz, Niepatſchitz und Przyſchowka; 

den 21. Februar c.: Boguſchütz und die Ortſchaften der Herrſchaft Toſt; 

den 22. Februar c.: Brzezinka, Elgot v. Gr., Gieraltowitz, Preiswitz, Schönwald, 
Trynek, Elgot-Zabrze, Deutſch-Zernitz, Nieder- und Ober⸗Dziersno, Oſtropa, Col. Zedlitz, 
en v. 111 und ſt., Col. Neudorf, Zernik v. Gr. und ſt., Schalſcha, Czakanau, Richters— 
dorf, Rzetzitz, Zdzierdz; 

den 23. Februar e.: Tworog, Brynnek, Hannuſſek, Koten, Mikoleska, Neudorf 
Tworog, Polom, Potempa, Schwiniowitz, Weſſola, Laugendorf, Czarkow, Kieleczka, Otmu— 
2 Cel Radun, Pniow, Gr.- und Pftl.- Zaolſchan, Schwieben, Wiſchnitz, Blaczeowitz und 
Radun; 

| "den 24. Februar c.: Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, Schieroth, Lon— 

zek ſt., Col. Sabinka, Woysko J. und II. Auth., Woysko III. Anth., Zacharzowitz, Büͤſchin, 
Ciochowitz, Klisczow, Tatiſchau, Chechlo, Lonia, Wydow, Plawniowitz, Rudno, Rudzienietz; 
g den 25. Februar c.; Kamienietz, Voyniowitz, Karchowißz, Ziemientzitz, Przezchle— 
bie, Kigdzlas, Jaſchkowitz, Lubek, Zawada, Schwientoſchowitz, Koppinitz, Col. Dombrowa, 
Jaſten und Lubie. 


Kamienietz, den 25. Jannar 1854. 
Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raeczek. 


N 16. Am 4. Januar iſt auf der Chauſſee zwiſchen Peiskretſcham und Toſt ein 
Muff gefunden worden. — Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, ſich binnen 14 
Tagen hier zu melden, widrigenfalls mit dem Funde geſetzlich verfahren werden wird. 


Kamienietz, den 28. Januar 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


N 17. In Folge mehrfacher vorgekommener Zweifel uber die Ausführung unſerer 
Circular-Verfügung vom 17. December 1852, betreffend die Verſicherungen rentepflichtiger Ges 
baude bei der Provinzial: Land -Feuer- Societät, geben wir mit Bezug auf letztere, und im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Direction der gedachten Societät, ſämmtlichen Herren Landräthen der Provinz 
Nachſtehendes ergebenſt zu erkennen. 

Nach § 19 des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 ſind wir berechligt, darauf zu 
halten, daß kein uns rentenpflichtiges Gebäude auch nur eine Zeit lang unverſichert bleibe. Wir 
haben deshalb mit der Schleſiſchen Provinzial-Land-Feuer-Soeietäts-Direction das Abkommen 
getroffen, daß freiwillige Kündigungen oder Verſicherungs⸗Ermaͤßigungen der bei ihr verſicherten 
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veniepflihtigen Gebäude erſt nach Ertheilung unſerer Genehmigung angenommen werden und 
rechtliche Gültigkeit erlangen. 

Es erſcheint nun nothwendig, um etwanigen Doppel- Verſicherungen vorzubeugen, daß 
die Herren Kreis-Landräthe, als Organe der Provinzial-Land-Feuer-Societät, in Stand ge⸗ 
ſetzt werden, gleich unmittelbar ohne Rückfrage bei der Societäts- Direction, die eingehenden 
freiwilligen Kündigungen oder Ermaͤßigungs-Anträge anzunehmen, oder wegen der unſererſeits 
mangelnden Genehmigung zurückzuweiſen. 

Wir erſuchen und ermächtigen daher die Herren Kreis⸗Landräthe hierdurch, alle frei— 
willigen Kündigungen oder Ermaͤßigungs-Anträge, welche hinſichts rentepflichtiger Stellen ein— 
gehen, ſo lange ohne Weiteres als unzulaͤßig zurückzuweiſen, als wir dieſelben nicht ausdrück— 
lich genehmigt haben, und ſämmtliche verſicherte Kreiseinſaſſen hiervon mit dem Bemerken in 
Keuntniß zu ſetzen, daß es danach erforderlich werde, jedesmal ſchon vor Anbringung einer 
Kündigung oder eines Ermäßigungs-Antrages ſich unſerer ausdrücklichen ſchriftlichen Genehmi— 
gung zu verſichern, um dieſe dann gleich mit vorlegen zu können. Wir bitten, dieſer Bekannt- 
machung zugleich in unſerem Namen die Eröffnung hinzuzufügen, daß wir jene Genehmigung 
nur dann unzweifelhaft ertheilen können und werden, wenn uns mit dem Antrage darauf ent- 
weder die ſchon erfolgte Anmeldung, des verſicherten Gebäudes bei einer andern ſtaatlich con- 
ceffionivfen und von uns öffentlich als zuläfig erklärten Verſicherungsgeſellſchaft, fo wie die Au— 
nahme dieſer Aumeldung, nachgewieſen, oder das Vorhandenſein eines die Rente hinlänglich 
ſichernden Landbeſitzes bei der Stelle, durch ortsgerichtliches Atteft oder ſonſt glaubhaft nach 
Fläche und Werth dargethan wird. f 

Die Herren Kreis-Landräthe erſuchen wir, gemäß Verſtändigung mit der Direction der 
Provinzial⸗Land-Feuer-Societät ergebenſt, nach vorſtehender Cröffnung nicht nur gefälligſt zu 


verfahren, ſondern dieſelbe auch durch das Kreisblatt zur allgemeinen Kenntniß des Publikums 


zu bringen. Dabei geben wir, dem Wunſche genannter Direction entſprechend, noch anheim, 

landräthlicherſeits darauf aufmerkſam zu machen: N 
daß jedenfalls die im § 80 des revidirten Reglements vem 1. September v. J. 
feftgefegten Kundigungsfriſten inne gehalten werden müſſen, und daß, wenn nach 
deren Ablauf erſt unſere Genehmigung zu Austritten oder Ermäßigungen bei⸗ 
gebracht werden ſollte, die Aſſociaten der Provinzial-Land-Feuer-Societät noch für 
das folgende Semeſter beitragspflichtig bleiben, 

mit welchen Conſequenzen wir unſererſeits völlig einverſtanden ſind. 


Breslau, den 7. Januar 1854, 


Königliche Direction der Renten⸗Bank für Schleſien. 
Koch. s 
An 
ſaͤmmtliche Königliche Landräthe 
der Provinz Schlefien. 
V 219. 04. R. B. 


Vorſtehende Verfügung bringe ich Behufs Beachtung hiermit zur öffentlichen Kenntuiß. 
Kamienietz, den 27. Jaunar 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Narzek 
22 ——— 


20 


„ 18. Zur Unterhaltung der ſtändiſchen Irreuanſtalten hat das platte Land des 
Gleiwitzer Kreiſes pro 1854 732 79: aufzubringen. Dieſe find repartirt und mit Rückſicht auf 
die bereits erfolgten Voraus- und Einzahlungen mit der Steuer pro Monat Februar’ c, noch 
nachſtehende Beiträge an die Kreis-Steuer-Kaſſe in Gleiwitz abzuliefern. 


Dominium Althammer 17 2 6 Gem. Kieferftädtel..... 6 11 10 Dom. Poniſchowitz. ... 12 — — 
Gemeinde . — 2 — Kieleczka — 3 10 „Preiswitz 8 17 10 
Dom, Bitſchin ... 49 2 6 Dom. Koppinitz 3 25 11 Gem. Auel 50 4 2 3 
Dom. Blaczeowitz .. 2,21 1 Gem. Koten — 23 2 „ Proboszcezowitz .. 2 6 11 
Gem. Boyniowitz ..... — 18 7 „Kotliſcho witz... — 29 11 „Przyſchowka ..... — — 3 
Gem. Brynnek 111 10 „Groß ⸗Kotuliu .. — 4 2 Racho witz 119 — 
Chechlau . 1 6 3 „Klein-Kotulin... 1 20 11 „Richtersdorf . .. 14 25 9 
„Ciochowitz au... — —2 Dom, Laband 26:12: 8 Dom. Rudzinietz . — 29 8 
Gem. Czakanau ....... — 10 1 Gem. en eg . 8 1 17 11 „Rzetzitz en. 5 16 9 
, Ciarfow . ., — 12 3 Dom. Langendorf . n Gem Sarnau . .... 2 7 — 
Dombrowka .... — 10 3 Gem. ⸗ „„ ER BA Dom. Schalſcha — 9 3 
Dom. Nieder-Dziereno 2 7 8 „ Laskarzowka . 2 11 6 Gem . A — 17 5 
Nm. „ 110 7 - Lonzek Toſt .... — 2 2 Dom. Schwieben ... 2 214 2 
Dom. Ober- Dziersno 127 6 F Loönia enn 1225.2 Gem. Schwieniowitz..— 5 5 
Gim. , 128 — Dom. Lubie ... 8 — 7 „Gr ⸗S birakowiz 4 23 11 
Eiſengießerei ..... 3247 Gem. C. Neudorf Tw. 2 4 — „ Kl.⸗Schirakowiz 2 2 10 
Dom. Eigot v. Gröling— 2 3 Neudorf v. W.. 525 3 n — 7 — 
Gem. Nanni. 5 — — 8 „Niewieſche . — 111 „Smolnitz 4 4 2 
„Elgot Toſt I 410 „Oratſche 125 4 Dom Schwientoſchowitz 1 20 11 
Dom. Elgot Zabrze... 3 10 9 „ Oſtroppa 18 6 10 Gem. Schloß Toſt.. — 3 8 
Gem. r — 1 9 „Otmuchow e — 10 8 „inet ne 17. 19,10 
Giegowitz ...... — 1 9 „ &roß- Barfbin.. 2 28 8 Gem. Tworog 22 2 
Gem. Gieraltowitz ... — 15 f „ Pawlowis — 15 7 „ Weffola .... — 5 2 
Gem. Hannuſſek — 19 9 „Petersdorf v. W. 3 14 3 „Klein⸗Wilkowiz — 13 8 
Gem. Jaſchkowitz ..... — 23 9 „ Piſarzowitz . 2 29 9 Dom Woysko III. .. — 8 9 
Dom. Jaſte— 22 3 Dom. Plawniowitz. . — 8 11 Gem. Re Mas 126 6 
Gan en — 1 3 Gem. — 4 1 Don. Groß ⸗Zaolſchan 19 5 
Dom. Kamienietz .. 17 22 8 „ Pluſchnitz . 110,11 Do n. Pf. Znolſch in. — 2 7 
Geil. .. 1 — 8 Gem Paniow . — 6 2 Gem Zawada . l 
„Schl. Kieferſtäctel — 14 3 Gem. Polom — 2— 4 Dom Zernik v. ©... — 2 2 
Dom. Kieferſtädtel ... 47 5 11 


Die bereits zu viel eingelieferten Beträge konnen gegen Quittung zurückgenommen werden. 
Gleiwitz, den 28. Januar 1854. 
Der Königliche Landrat h. 
„ J. B. pale ze. 


—— — —— — —— 


Bekanntmachung. nigen, welche gegen die fragliche Anlage ein begründe⸗ 


Der Geheime Kommerzjenrath Ruffer zu Breslau tes Wiserſpruchsrecht zu haben glauben, auf, ihre Eins 
beabſichtiget zur Vervallſtaͤndigung des Hüttenwerks Bier went ungen binnen vier Wochen präcluſtviſcher Friſt bei 
la bei Rudztenietz, Gleiwitzer Kreiſes, einen Dampfkeſſel mir anzubringen, indem auf ſpätere DIE nicht 
zum Betriebe einer vier- bis ſechgpferdekräftigen Hoch- geachtet, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung 
truck⸗Dampfmaſchine anzulegen. n werden wird. . 

Mit Bezug auf 8 29 der allgemeinen Gewerbeord— amienieg, din 8. Januar 1834. 
nung dom 17. Imuar 1843 bringe ich dies Vorha⸗ Der Königliche Landrat h. 
ben zur öffentlichen Keuntuiß, und fordere ich tiefen J. . v. Raczel. 


Druck unt Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 
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